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Spaß am Helfen
Tag des Bürgerengagements zeigt 40 Projekte im Römer

Kokett euckt das Model unter der Krem-
pe des ichwarz-weiß geringelten Hute5
hervor, dann schreitet die Dame zwi-
schen den Besuchern entlang. Der Hut
stammt wie das elegante schwarze Kleid
des Models aus den Kleiderkammern
der Arbeiterwohlfahrt. Die Kleiderkam-
mern präsentierten sich am Samstag mit
einer Modenschau und einem Informati-
onsstand beim Tag des Bürgerengage-
ments, der unter dem Motto ,,Meine Zeit
- Deine Zeit" im Römer stattfand. An
21 Ständen konnten sich die Besucher
über rund 40 Hilfskonzepte informie-
ren. ..Bei der Vielfalt ist es nicht mög-
lich, auf alle Projekte einzeln einzuge-
hen", sagte Bürgermeisterin Jutta Ebe-
ling (Die Gninen) in ihrer Eröffnungsre-
de bedauernd.

Vorn sibt es einen Stand ftir Naturlieb-
haber. U-mweltfreunde können zum Bei-
soiel eine Patenschaft für einen Bach
übernehmen und der Stadt helfen, Pfian-
zen zv setzen oder Gewässer zu reini-
gen. Ein paar Meter weiter zeigt die

öasa 21, 
-eine 

Einrichtung der Woh-
nunsslosenhilfe des Caritasverbandes,
großformatige Fotos von ihren Kletter-
iouren. ,,Wir zeigen Menschen, die im
Alltag resigniert haben, dass sie Ziele er-
reichen können", sagt Projektleiter Pe-

ter Schmitt.
Auf den Touren sei dann erst einmal

der Berggipfel das Ziel. Wenn der er-
reicht sei, motiviere das Erfolgserlebnis

chen, beispielsweise eine Wohnung zu
finden. ttobbykletterer Sdbastien Buch
arbeitet seit sechs Jahren ehrenamtlich
für das Projekt. ,,lch opfere keine Zeit".
sagt er. ,,Das ist Freizeit für mich." Gud-
run Saatzer berät seit einigen Monaten
am Kinder- und Jugendtelefon. ,,Ich mag
dieAnonymität", sagt sie. Durch die Sor-
gen der Hilfesuchenden habe sie ge-

lernt, ihre eigenen Probleme nicht mehr
so wichtie zu nehmen. Aber das Beraten
mache aüch Spaß, findet Saatzer. ,,Wir
sind ein sehr nettes Team."

Weiter hinten haben die katholischen
Büchereien ihren Stand. Er habe das Vor-
lesen für sich entdeckt, sagt Klaus Bur-
kard, der vor vier Jahren in der Sankt Bo-
nifatius Bücherei in Sachsenhausen an-
fing. ,,Leseförderung ist unser wichtigs-
tes Ziel." Direkt daneben haben die Ver-
anstalter eine Leseecke eingerichtet: Auf
eemütlichen Polsterhockern sitzen meh-
iere Kinder und lauschen Märchenlesun-
gen oder verfolgen die Aufführung von

-s'schneewittche uf Franldorterisch",
die einige Schüler der Brüder-Grimm-Re-
alschule präsentieren. Musikalische und
tänzerische Unterhaltung gibt es im In-
nenhof des Römers. Solisten der Muster-
schule zeigen an Violine, Violoncello
und Klaviei ihr Können, und das Blech-
bläser-Ensemble der Ziehenschule kün-
digt die Programmpunkte an, zum Bei-
spiel die Modenschau: Mit einer Fanfare
werden die Models der Kleiderkammern

dazu, auch ganz andere Ziele zu ettei- auf den Laufsteg gebeten. elio.


